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Glasscheiben im Kreuzgang von
Wettingen (3):

Petrus und Paulus

Am 29. Juni feiert die Kirche Peter und
Paul. Im Kreuzgang der ehemaligen
Zisterzienserabtei Wettingen AG befinden
sich gleich mehrere farbige Scheiben,
welche die beiden Apostelfürsten abbilden,

so auch die Standesscheibe des Standes

Unterwaiden im Zyklus von 1579,
auf der Petrus (mit Schlüssel) und Paulus

(mit Schwert) lebendig, aber einander
recht finster anblickend dargestellt sind.
Dieser Zyklus im Ostarm des Kreuzgangs

wurde beim Zürcher Glasmaler Jos
Murer in Auftrag gegeben, nachdem
durch einen Hagelschlag (1576) die meisten

Scheiben des Ostarms in die Brüche

gegangen waren.
Am unteren Scheibenrand erkennt man
zudem Szenen aus der Simson-Erzählung
(Buch der Richter 13-16), auf die auch
die Inschrift Bezug nimmt.
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